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jitiTim o!ir Vt-n- 4111; meidet,
diesen Kampf der Nation gegen

l''i'at,!i lvrlniwi ii kannte, in Ne! .

cliem bai Bint nmt Hiindetttanfer.di'ii
vergo'feuc und ungea!,l!er Ianiiiier

ri,rsacht wird, dann kann Amerika
durch feine ros:e und feinen Cin
fiufj fiel zur raschen Beendigung
diesees fürchterlichen Krieges beitrei- -

geen. Beten und arbeiten Sie un
entwegt, unermüdlich und unaushör-- ,

lich fiir den Frieden. Dies ist mein!
Cster-iru- s an Amerika.

Die Bemerkungen des Papstes sind
um so bedeuiungsvoller, als er sich

bisher nicht über den Krieg geäußert
bat. Fortfahrend sagte er zu dem
Korrespondenten: Die ganze Welt
blickt auf Amerika, die Initiative für
den Frieden zu ergreifen. Wird,
das amerikanische Volk diesen gün
stie.en Augenblick ersehen und ergreif
fett ? Wird Amerika die Wünsche
und Hoffnungen der Welt erfüllen?
Ich bete für Frieden. Mein täg.
i:j. .a Ti..si. .iY- - Yl ...

ua)cs ant-- meine cfirccun.
gen ittto für oen rieoen. für me
Beendigung dieses entsetzlichen Krie,
g?s. Ich setze meine ganze Hoff,

uung für frühen Frieden auf das
amerikanische Bolk und auf den Ein.
fluß und die Macht, die es in der
ganzen Welt ausübt. Gerecht, un.
parteiisch und zu allen Zeiten neu.
tral in seiner Haltung und seinen
Bemühungen, den Krieg zu beendi- -

gen, mag Amerika, wenn der gün
stige Augenblick kommt, der äußersten
Unterstützung des heil. Stuhles st

n ki. hnfs hnrnitR Wrcn '

Präsideuten h.:XT seiner hoch

sten Freunde wissen lassen."

Waffenschacher aber dauert fort.
Washington, 14. April. Regie

rungsbeamte befaßten sich gestern
mit der Bernstorsfchen Note be

treffs Einstellung des Waffeuhan
dels. Es wird geltend gemacht, daß j

zu verschiedenen Malen während des
Krieges die Stellungnahme der arne

rikanischeu Regierung in dieser Hin
ficht festgestellt worden sei. Bürger
der Ver. Staaten haben das Recht,
allen kriegführenden. Staaten Nah!
rungsrnittel. Waffen, Munition und

JA Xic Xiirbiincllnifümpff

walbr herrscht Ruhr: dir Franzosen
sind snm arösitrn Theile ans bein!
selben dertrirben

.
nnd haben ihre An

risse nicht wieder erneuert. In den
Boiut'e nriffen die Frainoien unsere'..W 11 V ... tl ill.. t iH ...i'3I DIIUÜM, J 1. .If'lU. .Hi'HUT fc

Stellungen auf Schnepfen-Rietlikop- f Tnilu News", ging sogar soweit, die

g. indessen vergeblich war ihr An japanischen Forderungen an China

stürm; sie mniiten unserem to!)cc-LslIs- S schmutzige Hinterlist" zu be.

ubcn Feuer weichen. .zeichnen. ' (Ha ha, hie Japaner ha

Toners ziofr'.'wi'iideiit meldet unter
fm gestrigen Datum Felgendes:
,f (lt li MnX ,Ut ,i 1 !.1 1"

t'lU'IHjl .UiyU'UULI,JUWlU
w

Auf dem östlichen Kriegstheatersben eben bei .den tiinterlistigetr' Ernj
ist bie Laae unverändert Ein ruf ländern Schule gemacht und üb.

y Jtenarn dninptte geilern unterem-- )

öamps dic"Dardane!lenstras!e hinaus
und legte im Niiikläruligidienit eine

Y Strecke von zehn Äeiien ziirint. So

ßj weit i'"t bisher noch fein Schiff der
' Alliirtcit in die Wasserskras.e eittge

? drungeu. Cin heftiges Feuer wu.de

y, von den Strandbalterien auf das
kleine Knegssckisf unterhalten, doch

l gingen alle Schüsse fehl. Das bri
I ' f tische Sch!acht!chiff,.Lviidon", welches

in dem Kielivasser des Renard"
fuhr, zog das eschülzfeuer auf siclz.

i Die Batterien auf der europäischen
, Seite feuerten nicht, desto thätiger
i aber waren diejenigen auf der asia- -

nm lljlöf Vnh tvcllcr!
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!!iss,l'che Kriest'gr'iinqenk kttl'lvhk,
i'ient. .hs, I I .Uni. - r.t

russische Fürsten und e:, ri!"!'.Z.i'r
lind ane dem

,5eritinuigf letgcr bei Miliu'iy ri:t
l'i4tit. Cö lind dteles Fürst Via-dim- ir

Jiutmll. Furik Wuke-tt- c und
Hmf Tolstoi. Zeiin de? berul'Mten
rufst scheu 2.A;r itiiel! er e . Mau glaub!,
das; sie d:e russischen Linien erreicht
haben.

War rink ntssische 'iige.
Berlin, über London. 1 1. April.
Leonard Adelt, Korrespondent des

Tageblatt" im österreichijchenHaupt.
quartier, berichtet, das; die russischen

Meldungen, die Festung Pr.zemubl
sei bei ihrer Uebergabe dreifach gar
nisanirt gewesen, und das; die Of
fiziere im Ueberslufz gelebt hätten.

!,nährend die Mannschaften Hunger
litten, als unwahr. Soldaten und
Offiziere erhielten die gleichen Ra
tioueu. Schwer litten sie alle unter
dem Tabakmangel. Schließlich fand '

man ein Lager roher Tabakblätter,
aus welchenOssiziere. ., mit, Mann.,,
schaften Cigaretten herstellten.

Sven Hcdin an der Front.
Washington, 14. April. Der

hiesigen österreichungarischen Bot
schaft wird vom Ministerium des
Aeußern in Wien folgendes g'emel
det: Der schwedische Forschungsrei
sende Dr. Sven Hedin ist nach ein

wöchigem Verweilen an der Front
nach Wien zurückgekehrt. Er hat
die am meisten vorgeschobenen Stel-
lungen unserer Truppen besucht. Der
berühmte Forscher hat von der Front '
die günstigsten Eindrücke mitgebracht
und seiner aufrichtigen Bewunderung
über die Behandlung der verwunde
ten und kranken Soldaten Ausdruck
verliehen. Auch die Verpflegung der
Truppen bezeichnet Dr. Sven Hedüi
als eine gute.

Schwindelbericht der Alliirten.
Washington. 14. April. Die

deutsche Botschaft in Washington gab
gestern eine Erklärung ab, wodurch
die Mittheilung als unrichtig be
zeichnet wird, daß der britische.

Dampfer Harpalyce", der kürzlich
in der Nord.fee durch Mine oder
Torpedo versenkt wurde, zu jener
Zeit in Diensten der belgischen Hilfs
kommission gestanden habe. Ter Bc
richt lautet: Gemäß von der Hilfs
kommission in Belgien eingegange-
nen Nachrichten war der britische
Dampfer Harpalyce" zur Zeit fei-u- er

Versenkung nicht in Diensten der
Hilfskommission, fr er bereits den
mit der Kommission abgeschlossenen-Kontrak- t

erledigt hatte."

Testillerie fliegt in die Luft.
Petrogmd, .. 14. April, üb. Lon

don. In einer ungesetzlich geführ-
ten Testillerie zu Volkhova, einer
Vorstadt bon Petrograd, ereignete
sich, eine furchtbare Explosion, infol-
ge dessen das Gebäude zerstört wur
de und 15 Personen wrns Leben n.

Das durch die Explosion ent-

stunden Feuer richtete großen Scha-
den an.

$2000 für d Forstkommisskvn. '
Lincoln 14. April. Noch kurj.

vor Schluß der 34. Session der Le'
gislawr genehmigte die gesetzgeben-
de Körperschaft die Bewilligung von
$2000 für die auf Drängen des
Deutsch Amerikanischen StaatSver
bandes gegründete Forstkommiffion,
die aus den Herren Karl Rohde, Co
lumbus. Wordruff Ball, Valentine,
und Fred Metzger. Rolf, besteht.
Diese Bewilligung ist hauptsächlich
der eifrigen Thätigkeit des Herrn
Gus. Bescharner, Lincoln, Beisitzer,
der Vorstandes dsg Staatöverbau
de Zvudaku.. .
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.Zustimmung einuiholeit.
Tie britische Presse im Orient un.

rwirst Japan einer scharfen und
. .f t r r . i rr- v c i.

rua,ia,i-'io,e- jiriiii. 2ines oer my
renden Blätter, die North China

tpeln jetzt ihre Lehrmeister.)

Kronprinz Wilhelm" wird reparirt.
Newport News. Va., U. April.
Kapitän Thierfelder hat die Ma

rinebehörden ersucht, ihm drei Wo

Zit zu gedeih i. um die aller
nihrnnn Amfn istnnÄlU444k,4IV iy l V 14 MMkVti VM.V

Schisses ausführen zu können. Er
wird darauf achten, daß dieselben
vor Ablauf det nachgesuchten Frist
beendet werden, denn cr will durch
aus wieder auf das offene Meer

hinaus, um seine Thätigkeit wieder
aufnehmen zu können. Immer wie
der behauptet er, er sei in den Hafen
trotz der Wachsamkeit der feindlichen

Schiffe hineingekommen, und er
werde auch wieder hinauskommen.

Draußen harren zwei feindliche

Kreuzer auf das Erscheinen des
Kronprinz Wilhelm". Alles den

tet darauf hin, daß die Kreuzer den
einfahrenden Schiffen keine große
Aufmerksamkeit schenken, aber den
auskaufenden Schiffen alle Beachtung
zukommen lassen.

Fahnden auf die Karlsruhe".
Newport News. 14. April. Ge

stern Abend wurde'hier die Meldung
verbreitet, daß, während 2 Kriegs
schisse der Alliirten unweit der Vir
ginia Kaps Wache halten, drei oder
vier andere den Atlantischen Ozean
nach dem kleinen deutschen Kreuzer
,,Karlsruhe" absuchen. Oemuach
scheint dieser deutsche der
dein Seehandel der Feinde so uuer
meßlichen Schaden zugefügt hatte,
noch immer den Atlantiscken Ozean
unsicher zu machen. Zu verschiede
neu Malen hieß es, daß er zerstört
worden sei, zuverlässige Nachrichten
darüber aber fehlen. Offiziere des
Kronprinz Wilhelm" sind der festen

Ueberzeugung, daß Karlsruhe"
nicht versenkt wurde; noch votweni
gen Wochen hatte man von diesem
deutschen Kreuzer gehört. Erst jetzt
kommt es an den Tag, daß Karls
ruhe" eine englische Flottenbasis bei

Bridgeti'wn, Barbados Insel (die
östlichste der Kleinen ' Antillen in
West Indien) zerstört hat, worüber
die Engländer wohlweislich nichts
verlauten ließen.

Washington. 14. April. Prä
sident Wilfon hat eine Ordre erlas
sen, laut welcher am Donnerstag
den 15. Apnl, am 50. Todestage
des Märtyrer.Präsidenten Abraham
Lincoln's, alle Bundesbureaus in
den Ver. Staaten geschlossen und
alle Kriegs und Handelsschiffe der
Ver. Staaten die Flaggen auf
Halbmast ziehen, sollf'

Anen ,51 ', r rett ilc

i i" i". In ; re u
','e,' :.! , i 'ii V !,'., die
'ins ü i'eii'lvn, i"il,f frei-irten- ,

!!!'!en e!)iu'e,;,e t e! reit. ten.
Irr Bischt wendet ich ferner gegen
die sen 4imtliiii.t rufi'.felier 2eüe

IrurJgi'stiiet'iite Bi'schitld'guiM, das; ge
semaene rtni'lche Unkeivif, ziere im
Beiiem dentschek Lss'ziere verstiim
melt werden seien; diese Beuhnldi.

ngen weroen reu oer centmien
Heerebleitiiiig ali absurde Liigen"

die eigentlich der Beach

llimg nielst werth seien.

Off'iziellcr .östrrrcichischer Bericht.
Wien. l k. April. (Ueber London.)

Tas Kriegoanit hat Folgendes
zu berichten: Die russische Offen,
siue, welche am 20, März einsetzte,
ist jetzt zum Stillstand gekommen.
Als der Borslok der Ziussen am

Ostermontag in die Brüche ging und
sie zu beiden Seiten der Thäler des
Labvreza und Ondawa Flusses gc
schlagen wurden, machten sie einen
Vorstoß gegen den Uzsok 'Paß. Alle

Angriffe wurden jedoch abgeschlagen,
und die Feinde erlitten schwere Ver
lüfte an' Todten und Verwundeten.
Wir nahmen 830 Mann gefangen.
In Russisch-Pole- n und Galizien fan
den Artilleriekämpfe statt, desgleichen
an der Grenze der Bukowina."

Weitere deutsche Hilfstrupven.
Venedig, über London, 14. April.

Meldungen aus Wien besagen,
daß der Durchzug zahlreicher deut
scher Streitkräfte durch Budapest die
Gemüther der Ungarn, welche einen
Einfall der Russen in die Ebenen

Ungarns befürchteten, wieder belebt
hätten. Es wird gesagt, daß die

Vertheidigung der Karpathenpässe
den Deutschen unterstellt worden ist.

(Tas ist Blödsinn, denn die Oestev
reich-Ungar- n haben ihre Hauptmacht
nach den Karpathen geworfen und
halten gemeinsam mit den Deutschen
die Russen in Schach. Sollten die
deutscheu Verstärkungen wirklich so

zahlreich sein, wie die Depesche aus
Venedig meldet, dann werden die
Russen bald aus den Karpathen auf
Nimmerwiederkehr verschwinden.)

Ten Russen Halt geboten.

London, 14. April. Trotz der
wüthenden, unablässigen Angriffe der
Russen auf die Stellungen der Oc
sterreichcr, Ungarn und Deutschen ist
es ihnen dennoch nicht gelungen,
sich in den Besitz des Passes in den
Beskiden (Kleine Karpathen) und
des Uzsok-Passe- s zu fetzen. Von
beiden ist der UzsokPaß der stratd
gisch wichtigste, und ehe die Russen
denselben nicht genommen haben, ist
an ein Vordringen nach Ungarn nicht

zu denken. (Heute reden die Eng
läuder schon ganz anders; noch vor
zwei Wochen hieß es. die Russen hüt
ten die Kämme der Beskiden in, Bc
sitz unb flutheien in die Ebenen Unt
garns hinein; auch der Uzsok-Pa- ß

werd,e bald genommen werden; und
heute sind die Russen von ihrem Zie
le ebenso weit entfernt, wie vor Wo

chen.) Vor mehreren Tagen nahmen
die Russen den Oesterreichern eine

Stellung ab, von welcher aus sie
den Weg. der hinter dem Uzsok.Paß
hinaussührt. beherrschten. Dann
aber erschienen starke deutsche Hilfs
truppeu. welche die Russen nicht nur
in Schach hielten, sondern heftige
Gegenangriffe machten, die Russen
zurückschlugen und dabei große
5lriegsbeute machten.,.

Wie hier verlautet, ist die Vevölke

rung der Doppelmonarchie über das
Eintreffen zahlreicher deutscher Ver
stärkungen in Budapest höchst erfreut.
Die ganze' östliche Campagne dreht
sich gegenwärtig um den Uzsok.Paß.
wo die verbündeten Deutschen und
Oesterreicher eine so zahlreiche Truv

lemnacht angehäuft haben, dak.M.

scher Anarifs auf die österreichischen

Stellungen
. - ,

drei
. .

Meilen
. .

vom Uzsok--

Pafz wurde abgeschlagen

Papst untcrstubt Kriegsnoth.
f nS

Rom, 14. April. - Papst Bene'
dikt hat KM) an Kardinal Mmier
'0N Belgien für die Äriegsnuthlei'

denden jenes Landes gesandt, ine
gleiche Summe übersandte der Pon
fjftx den Erzbischvf von Krakau
für. die Kriegönvthleidenden i Po
len.

Planen Massenstreik.
m's... ii:. i i cifu-- :r

lllllUI, 1.
Als Protest wegen der tödtlichenBer- -

wundüng eines Xuinutuanten durch
die Polizei bei einer Massenver
faminlung der Äriegsschreier Haben
die Radikalen beschlossen, Heute
nen Massenstreik anzuordnen

Fnnsion nach Brownsville.
Washington. 14. April. Weite

ralmajor Funston, der die amerika
ischen Ttreitkräfte an der merikani.

fchcn (renze befehligt, wurde von
Tan Antonio nach Brownsville be

ordert, um dort die Leitung zu
übernehmen. (.erft Blochsom mel
detc aus Brownsville, daß die Lage

Negierung für McAdoo und Wil
liams..

Washington, 14. April. Die
, Bundesregierung hat sich entschlaf
sen, in dem Kampfe zwischen der
Riggs Nationalbnnk u. deut, Schatz
arntssekretar McAdoo sowie dem

Währungskoutrollcur Williams für
die beiden Letitcre einzutreten.

Neues Kniialsystcm gxplant. '
Ttndtkommissär McGovern plant

für diesen Tommer die Ausführung

ihm ;t t .l i u i (4 , II 'L HifV. l L It L

siin des .Sinoiii'-- im ron
IMiiigen last, roti der jollämiidieii

iHcrtienutfl il'efelil crljnftcn bat, di'tt
Hmm z, verlasse. Man will die

utdeckung 'macht liadeu, dust dieser

Tampfcr in it deutschen Tonchbuolen
eine fil!!keiitelegr4N'hische Lerbittduiig
unterhielt.

Poinarc bei .önig Albert.
Tüiikirchei,. Frankreich, li. April.

Präsident Poineare sofliie . der
franzosische Uriegkmiiisker illerand
beiden den belgischen und frnnzösi.
scheu Trtippen, tvelche sich in Tünkir-che- n

und llnigegend deft.'iden, einen
'!esuch abenaltet. Ter Präsident
der französischen Republik hatte eine

lange Unterredung mit König Al
bert lon Belgien. Worüber beide

verhandelten, ist Geheinlnifz. (Je
denfalls über das Thema ,onstan.
tinvpel", die spätere Residenz deö

Üönigs der Belgier!)
London, 11. April. Xic hie-sige- n

Bäermeister haben beschlössen,
v4'in nächsten M4'ntag an detr Preis
des Brodes auf 17 Cents per Quar
tern Laib zu erhöhen. sEin Ouar
tern Laib ist gleich vier Pfund.)

Kaiser besucht Tauchbootwerke.
London, ii. April. Ter Bou-logn- e

Korrespondent des Daily Te
legraph meldet, das; der 5!aiser und
Kronprinz Friedrich Wilhelm am
letzten Samstag Brüssel besucht hat
ten und sich von dort aus nach Ho
boten, Flandern begaben, wo sie die
Tauchbootwerke besichtigten.

England ist kurz an Luftschiffern.
Ottawa, Ontario, 14. April.

Die britische Admiralität ist nicht im
Stande, genügend Mannschaften für
ihre Luftflotte in England aufzu
treiben und hat deshalb die hiesige

Regierung um Mannschaften für die
se ersucht. Die hiesige Regierung
hat infolgedessen einen Aufruf an
alle Männer im Alter von 19 bis
!Zl) Jahren erlassen, sich zu melden.
Die für den Fliegerdienst nöthigen
Jnruktionen werden in Canada er
theilt. .

Tlinkt der amerikanischeu Regierung.
WasHiiiigtou, 11. April. Graf

Bernstorff hat der amerikanischen
Regierung gedankt für die dem ge
schützten Kreuzer Prinz Eitel Frie
brich", jetzt in der Marinewerft Nor
folk interniert, bewiesenen Sauare
deal" ftue der Botschafter es be

zeichnete und auch für das Ent
gegenkommen der ainerikanischen
Beamten dein Kapitän Thierichens
und der Besatzung des Schiffes ge

geuüber.
Der Botschafter hat ongeküiidigt,

daß er eine Note an das .Staats
departernent gesandt habe mit der

Bitte, den Dank für die Müle zur
Beachtung wahrer Neutralität den
in Frage stehenden Beamten über.
Mitteln zu wollen. Der Botschafter
sagt, er sei hocherfreut gewesen über
die Bemühung der amerikanischi'n
Beamten. Prim Eitel" alle Wohl

riegsroureroanoe auer Arr zu vermoort beginne, bedrohllch zu werden.

tlsci)en Seite. Möglich ist. dafz ie

Türken einen Theil ihrer C'it'fiijite
aus den europäischen Forts fortge
schafft haben, um sie bei einer allen,
fallsigen Landung alliirter Streit
freiste gegen diese zu verwenden.
lTavon kann, keine Rede sein: die
Türken haben aus der Halbinsel Ga
liopolis, wo die Alliirten landen

'wollen, Geschütze in Hülle und Fül.
le, sowie ein .großes Heer, um den

feindlichen Landungstruppen einen
warmen Empsang zu bereiten. Ter
llmstand, daß von den europäischen
Forts nicht gefeuert wurde, beweist,
dasz sie keine Munition verschwenden
wollten, denn daß die beiden briti
scht'N Kriegsschiffe irgend etwas aus
zurichten im Stande waren, ist aus.
geschlossen.)

Konstantinopel. ii. April. (Ueber
Berlin und London.) Tas türki
schc Knegsamt hat heute Folgendes
berichtet: Mehrere feindliche Pntrol
schiffe bombardirten gestern die nm
Eingange der Dardanellen befindli
chen ausgebesserten Batterien, indes,
sen ohne Erfolg. Ein .Kreuzer und
ein Torpedobootzerstörer wurden von
unseren Geschosse,! 'erreicht, worauf
sie sich eiligst zurückzogen.

Teutschland's feine Handrlebilanz.
Berlin, 14. April. (Junkenbe.

richt.) In der Teutschen Wirth.
wird an der

Hand von Zahlen ausgeführt, dasz
der Krieg die deutsche Handelsbilanz
aktiv belassen habe. Die Industrie,
führt das Blatt aus, fei außer
Staude, im gegenwärtigen Augen
blicke mehr Waaren herzustellen,
selbst wenn alle Häfen der Welt dem
deutschen Handel ofsen stünden. Alle

verfügbaren Fabrikarbeiter sind voll
auf beschäftigt, und von einer Ar.
beitölvsigkeit während irgend einer
Phase des Krieges sei überhaupt sei
ne Rede gewesen.

Anders steht es mit der Handels
Bilanz Englands. Nach Verlauf
bon acht Monaten sei dieselbe mit

kaufen, dürfen selbige aber nicht ab
liefern. Dieses Risiko übernehmen
die kriegführenden Parteien. Der

orfchiag, die Waffenausfuhr zu
verbieten, wird bon per Ver. Staaten
Regierung nicht 'günstig aufgeuorn
men, indem sie der Meinung ist,
daß, sollten die Ver. Staaten früher
oder später mit einer anderen Macht
Krieeg führen, auf sie ebenfalls das
Waffenausfuhrvcrbot Anwendung
finden werde. Hohe Regierungsbc,
amte find ferner der Meinung, daß,
sollte Amerika den Waffen und Mu
nitionbhandel aufheben, militärisch eiues ueueu Kaiialsiistems, das eine
schwache Länder gezwungen sein Ausgabe von $1 75,(MM erfordern
würden, schon in Friedenszeiten un wird. Allein 2 neue Sturm und
geheure Mengen Munition anzuschaf Tanitöts.Kaniile nehme je $.',0,
sen, um für einen Krieg gerüstet zu 000 tu Anspruch, wahrend der Rest
sein. (Man sieht also, der Appell für kleinere Berändcrungen borge
deö Papstes an die Ver. Staaten zur sehen ist.
Herbeiführung des Friedens wird,
ungehört verhallen. Indessen wcr.s London. 14, April. Die ..Daily
den Deutschland, Oesterreich-Ungar- n Expreß" erfährt, daß die Regierung
und die Türkei dennoch über ihre die Trinkfrage durch ein Staats
Feinde obsiegen, trotzdem und alle monopol auf Bier zu lösen gedenkt,
dem!) Bier soll fortan nur von der Regie

rung gebraut und verkauft werden.
Jalmouth, England, 14. ölpril. Alle Brauer. ien. und öffentlichen

Das Kohlenschiff Newlyn" hat 12O Häufer werden von der Regierung
Mann von dem Dampfer Way.usgekaiift werden. Die Zahluyg
fare" gelandet, das von einem deut erfolgt in Bonds uiit 4 Pcuce Zin
scheu Tauchboot bei den ScillyJu,sen. Es soll kein schivereS Bier
seln torpediert wurde. !mehr gebraut werten

tl fünf QJi'isstnnim TnfTnra fUntUt-mi- . ha.lihMon her sX'iiiifrntifrtf Kin(i& OntiSoä, f m vii.i .Jlt Ul' I .i;u.Vli v.m..h.iiu. VlVjb V4 V

lostet. In Frankreich herrschen nochlzu gewähren.
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